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Beschreibung

Stand der Technik

�[0001] Systeme mit programmierbaren Schlüsseln,
die Nutzern den Zugang zu Räumen gewähren, sind am
Markt etabliert für Zugangskontrollen, z.B. auf Firmen-
geländen und in Hotels.
�[0002] Aus der DE 197 29 867 A1 ist ein Fernbedie-
nungssender und ein damit verbundener Schlüssel be-
kannt, der eine auslesbare Identifizierungs-�Information
zum Entriegeln einer elektronischen Wegfahrsicherung
besitzt. Dieser weist personenbezogene Einstellwerte
von Ausrüstungsteilen auf. Sender und Schlüssel besit-
zen voneinander unabhängige Kennnummern. In einem
Speicher sind die Nummern der Schlüssel und die zuge-
hörigen Nummern der Sender hinterlegt und die Einstell-
werte sind der Nummer des Schlüssels zugeordnet.
�[0003] Ferner, ist der Oberbegriff des Anspruchs 1 aus
der EP 1 302 374 A bekannt.

Vorteile der Erfindung

�[0004] Mit den Maßnahmen des Anspruchs 1, d.h. mit
einem Fahrzeugschlüssel mit aufnehmbarer Signatur,
wobei der Fahrzeugschlüssel eingerichtet ist mehrere Si-
gnaturen veränderbar für unterschiedliche Fahrzeuge
aufzunehmen, d.h. einem System zur Aktivierung eines
Fahrzeugschlüssels, wobei ein Programmiergerät vor-
gesehen ist, welches die vom Fahrzeughersteller gelie-
ferten fahrzeugindividuellen Signaturen bereithält und
wobei das Progammiergerät eingerichtet ist, mehrere Si-
gnaturen für unterschiedliche Fahrzeuge auf mindestens
einen Fahrzeugschlüssel zu übertragen, ist es möglich,
mit einem Schlüssel mehrere Fahrzeuge freizuschalten
oder zu sperren, auch für mehrere Fahrzeuge gleichzei-
tig. Auch das Freischalten von mehreren Schlüsseln für
ein Fahrzeug ist möglich.
�[0005] Die Erfindung erleichtert die Verwaltung von
Fahrzeugschlüsseln bei Taxi-, Bus- oder Transportun-
ternehmen, insbesondere mit einem größeren Fuhrpark.
Jeder ihrer Fahrer erhält einen Schlüssel, der für be-
stimmte Fahrzeuge freigeschaltet ist, die der Fahrer nut-
zen darf. So kann ein Fahrer jedes der ihm zugewiesenen
Fahrzeuge bewegen, ohne einen individuellen Schlüssel
für dieses suchen zu müssen.
�[0006] In den Unteransprüchen sind vorteilhafte Aus-
gestaltungen des Fahrzeugsschlüssels bzw. des Sy-
stems aufgezeigt.

Zeichnung

�[0007] Anhand der Figur 1, die ein Blockschaltbild für
die Erfindung zeigt, werden Ausführungsbeispiele erläu-
tert.

Beschreibung von Ausführungsbeispielen

�[0008] Ein elektronischer Fahrzeugschlüssel 1 nach
der Erfindung zeichnet sich dadurch aus, dass er einge-
richtet ist, mehrere Signaturen für unterschiedliche Fahr-
zeuge aufzunehmen, wobei mindestens eine der Signa-
turen auch veränderbar sein soll. Zur Übertragung und
Veränderung der Signatur auf den Fahrzeugschlüssel 1
ist ein Programmiergerät 2 vorgesehen. Die Fahrzeug-
schlüssel gleichen den üblichen Schlüsseln von Fahr-
zeugen mit Wegfahrsperre. Jedes Fahrzeug erwartet
von einem Fahrzeugschlüssel eine eindeutige Signatur,
um die Wegfahrsperre zu deaktivieren und die Nutzung
des Fahrzeuges zuzulassen. Die fahrzeugindividuellen
Signaturen der freischaltbaren Fahrzeuge werden durch
den Fahrzeughersteller, beziehungsweise eine Signa-
turvergabestelle 3 auf das Programmiergerät 2 übertra-
gen.
�[0009] Zur Zuweisung von Fahrzeugen zu einem Nut-
zer werden die Signaturen der Fahrzeuge mittels des
Programmiergeräts 2 auf seinen Schlüssel übertragen.
Zur Aufnahme von mindestens zwei Signaturen ist im
Fahrzeugschlüssel 1 ein programmierbarer Chip 4 mit
Speicher vorgesehen. Jede programmierte Zuweisung
kann mit einem Gültigkeitszeitraum verknüpft werden, in
welchem der Nutzer das beziehungsweise die Fahrzeu-
ge benutzen darf. Die Gültigkeitszeiträume der einzelnen
Signaturen können auch unterschiedlich sein und sich
teilweise überlappen oder auch nicht. Außerhalb des je-
weils zugewiesenen Gültigkeitszeitraumes kann das
Fahrzeug mit dem Fahrzeugschlüssel nicht genutzt wer-
den.
�[0010] Das Fahrzeug prüft beim Aufschließen bezie-
hungsweise beim Starten nur, ob der Schlüssel die zum
Fahrzeug passende Signatur enthält.
�[0011] Abhängig von der Ausgestaltung der Wegfahr-
sperre im Fahrzeug ist es möglich, den Fahrzeugschlüs-
sel derart zu gestalten, dass am Fahrzeug selbst keine
Modifikationen notwendig sind.
�[0012] Das Programmiergerät kann auch in einer Wei-
terbildung der Erfindung so ausgestaltet sein, dass sich
der Bediener als zur Schlüsselaktivierung Berechtigter
identifizieren muss, um eine missbräuchliche Benutzung
zu unterbinden. Auch kann das Programmiergerät 2 so
ausgebildet sein, dass der Schlüssel 1 in vereinbarten
Zeitabständen vom Programmiergerät 2 zu prüfen ist
oder von diesem über eine Funkschnittstelle 5 gesperrt
werden kann, z.B. bei missbräuchlicher Benutzung oder
Diebstahl des Fahrzeugs. Auch kann vorgesehen wer-
den, den Fahrzeugschlüssel mit einer Funkschnittstelle
für eine Trailerbox auszustatten. Über die Trailerbox und
die Funkschnittstelle 5 des Fahrzeugschlüssels kann
dann z.B. eine Fuhrparkzentrale oder die Polizei auch
bei größeren Entfernungen direkt in die Schlüsselaktivie-
rung eingreifen und den Schlüssel für eine erneute Be-
nutzung sperren beziehungsweise die Signatur/en zu de-
aktivieren.
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Patentansprüche

1. System zur Aktivierung eines Fahrzeugschlüssels
(1) mit aufhehmbarer Signatur, wobei der Fahrzeug-
schlüssel (1) eingerichtet ist, mehrere Signaturen
veränderbar für unterschiedliche Fahrzeuge aufzu-
nehmen, und wobei ein Programmiergerät (2) vor-
gesehen ist, welches die vom Fahrzeughersteller
gelieferten fahrzeugindividuellen Signaturen bereit-
hält, dadurch gekennzeichnet, dass das Program-
miergerät (2) eingerichtet ist, mehrere Signaturen für
unterschiedliche Fahrzeuge auf mindestens einen
Fahrzeugschlüssel (1) zu übertragen.

2. System zur Aktivierung eines Fahrzeugschlüssels
nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass
der Fahrzeugschlüssel (1) eingerichtet ist zum Än-
dern mindestens einer der Signaturen.

3. System zur Aktivierung eines Fahrzeugschlüssels
nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet,
dass der Fahrzeugschlüssel einen programmierba-
ren Chip (4) mit Speicher enthält.

4. System zur Aktivierung eines Fahrzeugschlüssels
nach einem der Ansprüche 1 bis 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass mindestens eine der Signatu-
ren mit einem Gültigkeitszeitraum versehen ist.

5. System zur Aktivierung eines Fahrzeugschlüssels
nach einem der Ansprüche 1 bis 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Fahrzeugschlifssel (1) mit
einer Funkschnütstelle (5) ausgestattet ist zur
Schlüsselaktivierung.

6. System nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass das Programmiergerät (2) eingerichtet ist,
den oder die Fahrzeugschlüssel nur für einen vor-
gegebenen Gültigkeitszeitraum zu aktivieren.

7. System nach Anspruch 1 oder 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass sich ein Bediener des Programmier-
geräts (2) als zur Schlüsselaktivierung Berechtigter
identifizieren muss.

Claims

1. System for activating a vehicle key (1) with a record-
able signature, wherein the vehicle key (1) is de-
signed to record a plurality of signatures in a variable
fashion for different vehicles, and wherein a pro-
gramming unit (2) is provided which makes available
the vehicle-�specific signatures which are supplied
by the vehicle manufacturer, characterized in that
the programming unit (2) is designed to transmit a
plurality of signatures for different vehicles to at least
one vehicle key (1).

2. System for activating a vehicle key according to
Claim 1, characterized in that the vehicle key (1)
is designed to change at least one of the signatures.

3. System for activating a vehicle key according to
Claim 1 or 2, characterized in that the vehicle key
contains a programmable chip (4) with a memory.

4. System for activating a vehicle key according to one
of Claims 1 to 3, characterized in that at least one
of the signatures is provided with a validity time pe-
riod.

5. System for activating a vehicle key according to one
of Claims 1 to 4, characterized in that the vehicle
key (1) is equipped with a radio interface (5) for ac-
tivating the key.

6. System according to Claim 1, characterized in that
the programming unit (2) is designed to activate the
vehicle key or vehicle keys only for a predefined va-
lidity time period.

7. System according to Claim 1 or 6, characterized in
that an operator of the programming unit (2) has to
identify himself as a person who is authorized to ac-
tivate the key.

Revendications

1. Système pour activer une clef de véhicule automo-
bile (1) avec une signature enregistrable, la clef (1)
du véhicule étant conçue pour recevoir plusieurs si-
gnatures susceptibles d’être modifiées pour des vé-
hicules différents, un appareil de programmation (2)
étant prévu qui comporte les signatures individuelles
pour chaque véhicule, fournies par le constructeur
de véhicules, �
caractérisé en ce que
l’appareil de programmation (2) est conçu pour
transmettre plusieurs signatures pour des véhicules
différents vers au moins une clef de véhicule (1).

2. Système d’activation d’une clef de véhicule selon la
revendication 1,
caractérisé en ce que
la clef de véhicule (1) est conçue pour modifier au
moins l’une des signatures.

3. Système d’activation d’une clef de véhicule selon la
revendication 1 ou 2,
caractérisé en ce que
la clef de véhicule comporte une puce programmable
(4) avec une mémoire.

4. Système d’activation d’une clef de véhicule selon les
revendications 1 à 3,
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caractérisé en ce qu’
au moins l’une des signatures possède une durée
de validité.

5. Système selon les revendications 1 à 4,
caractérisé en ce que
la clef de véhicule (1) est équipée d’une interface
radio (5) qui l’active

6. Système selon la revendication 1,
caractérisé en ce que
l’appareil de programmation (2) est conçu pour ac-
tiver la ou les clefs de véhicule seulement pour une
durée de validité prédéfinie.

7. Système selon la revendication 1 ou 6,
caractérisé en ce que
l’utilisateur de l’appareil de programmation (3) doit
être identifié comme autorisé à activer les clefs.
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